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Standort /Geologie

Naturraum

Primärdüne am Gellen

Ostseestrand, Primärdüne

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

VK D
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KU G

Vegetationseinheiten
Strandroggen-Strandhaferflur, Salzmieren-Strandfluren, Strandroggen-Dünenquecken-Flur, Meerkohl-Strandflur

RC DHabitate + Strukturen MC D SC D DC D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01243

X

X

X

X

naturnahe Primärdüne am Weststrand des Gellen in der Kernzone des LRT, von der Kernzonengrenze im Norden bis an die Südspitze der 
Insel als 2-3m breiter Streifen, schüttere Vegetation 
angrenzend Weißdünen (abschnittweise) oder Sandkliff an Dünen, die bei Sturmhochwassern abgetragen werden
Aufwehungen bis 1m, selten bis 1,5 m, fließende Übergänge zu angrenzenden Dünenbereichen
oft von den Spülsäumen kaum zu trennen = Primärdünen fallen mit diesen oft zusammen, im südlicheen Teil mit Geröll
im Süden ohne Vegetation und nur sehr schmal
stellweise Vorkommen von Meerkohl (im mittleren Abschnitt u. im Süden nähe der Landspitze, ca. 7 alte blühende/fruchtende Stauden und 
zahlreiche Jungpflanzen an den alten Stauden)
Erhaltungszustand: A



g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Honckenya peploides Ammophila arenaria Elymus arenarius Carex arenaria
Cakile maritima Spergularia salina Atriplex prostrata Salsola kali

Crambe maritima Lactuca tatarica Hieracium umbellatum Solanum dulcamara
Rumex crispus Hieracium pilosella Elytrigia juncea


